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Objekt: Zange zur Entfernung von
Blasensteinen (Replik)

Museum: Wilhelm-Fabry-Museum
Benrather Straße 32a
40721 Hilden
02103-5903
wilhelm-fabry-
museum@hilden.de

Sammlung: Sammlung medizinische Objekte,
Sammlung Wilhelm-Fabry-
Museum

Inventarnummer: 00129

Beschreibung
Die Zange hat gebogene, schmal zulaufende Greifenden mit einer innenseitigen Riffelung
der Werkzeugspitzen.
Wilhelm Fabry beschreibt sie im 26. Kapitel der "Lithotomia Vesicae": " Sie soll aus
geschmeidigem Essen also gemacht seyn/ daß ihr Schnabel nicht dicker seye/ als eine
mittelmässige Schreibfeder" (Übersetzung v. Friedrich Greiff, 1652). Sie wurde durch die
Harnröhre eingeführt und war gewissermaßen das "minimalinvasive" Verfahren zur
Extraktion von Blasensteinen. Die vorliegende Replik wurde nach einer Holzschnitt-
Illustration aus der "Lithotomia Vesicae" für das ehemalige Hildener Heimatmuseum
angefertigt.

Grunddaten

Material/Technik: Stahl (nicht rostträge)
Maße: L: 18,5 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1935
wer
wo Solingen

Form
entworfen

wann

wer Wilhelm Fabry (1560-1634)
wo

https://rheinland.museum-digital.de/object/15456


Schlagworte
• Chirurgie
• Frühe Neuzeit
• Operation
• Replik (Nachbildung)
• Steinschnitt
• Wundarzt
• Zange
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